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(54) TELESKOPIERBARE ROLLE FÜR EINEN WASCHEIMER

(57) Rolle zum Abstreifen eines Schwammbretts (5)
über einem Wascheimer (1), die mit einer Achse oder
Achsstummeln (3) in Lagern (2) drehbar an oder auf dem
Rand eines Wascheimers gelagert ist und dessen lichte
Weite überspannt, wobei die Rolle (4) als Hohlkörper aus
Halbschalen (4a) mit Preß- oder Rastverbindungen (8)
ausgebildet sind und einen profilierten Außenumfang mit
einer Vielzahl von Durchtrittsöffnungen (6) aufweist, die
Durchtrittsöffnungen (6) wenigstens teilweise versetzt
zueinander angeordnet sind, und dass die Durchtrittsöff-
nungen (6) wenigstens teilweise von erhabenen Stegen
(7) umschlossen sind, wobei die Rolle (4) über eine in-
nenliegende Teleskopkopiervorrichtung (9) und einen
Trennbereich (10) teleskopierbar ist.



EP 3 868 483 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine telesko-
pierbare Rolle für einen Wascheimer mit den Merkmalen
des Oberbegriffs des Anspruchs 1

Stand der Technik

[0002] Abstreifrollen mit einer Achse oder Achsstum-
meln die in Lagern drehbar an oder auf dem Rand eines
Wascheimers gelagert sind und dessen lichte Weite
überspannt und wobei die Rolle als Hohlkörper ausge-
bildet und einen profilierten Außenumfang mit einer Viel-
zahl von Durchtrittsöffnungen aufweist, sind aus der DE-
C-35 02 307 sowie aus der DE 201 02 362 U1 bekannt.
[0003] Bei der DE-C-35 02 307 sind Profilierungen als
geradlinige oder wellenförmige Rippen ausgebildet, die
sich in Längsrichtung der Rolle erstrecken, wobei sich
die Durchtrittsöffnungen in den Vertiefungen zwischen
den Rippen befinden. Bei dieser Anordnung besteht die
Gefahr, dass sich zwischen den Rippen bei feinkörnigen
Materialien Ansammlungen bilden, die zur Verstopfung
der Durchtrittsöffnungen führen können. Das abgestreif-
te Schmutzwasser fließt dann nicht durch die Öffnungen
durch die Rolle und direkt in den Eimer, sondern wenigs-
tens teilweise entlang der Vertiefungen zwischen den
Rippen nach außen und führt zu unerwünschtem seitli-
chen Überlaufen und Vertropfen des Eimerrands, bzw.
des Fußbodens.
[0004] Diese Nachteil sind bei der DE 201 02 362 U1
weitgehend behoben, wobei hier immer wieder das Pro-
blem auftaucht, dass die Eimer oder Wascheimer mit ih-
ren nach oben gerichteten Öffnungen oft nicht den
Durchmesser aufweisen, den die Abstreifrolle mit den
dazugehörigen Lagern aufweist.

Aufgabe der Erfindung

[0005] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es,
die Nachteile aus dem Stand der Technik zu überwinden.
Insbesondere soll eine Vorrichtung bereitgestellt wer-
den, die zum Abstreifen eines Schwammbretts über ei-
nem Wascheimer bei zum Beispiel Fliesenlegerarbeiten
dient, wobei die Vorrichtung an den Durchmesser oder
eine Öffnungsbreite unterschiedlicher Wascheimer an-
passbar sein soll.
[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, eine derartige Rolle so fortzubilden, dass ein Auf-
setzten der Rolle auf alle gängigen Eimer- oder Wasch-
eimergroßen ermöglicht.

Lösung der Aufgabe

[0007] Diese Aufgabe wird mit den Merkmalen des
kennzeichnenden Teils des Anspruchs 1 gelöst. Fortbil-
dungen und vorteilhafte Ausführungen der Erfindung

sind in den weiteren Ansprüchen umfasst.
[0008] Erfindungsgemäss ist eine Rolle zum Abstrei-
fen eines Schwammbretts über einem Eimer oder
Wascheimer, die mit einer Achse oder Achsstummeln in
Lagern drehbar an oder auf dem Rand eines Waschei-
mers gelagert ist und dessen lichte Weite überspannt,
wobei die Rolle als Hohlkörper aus Halbschalen mit
Preß- oder Rastverbindungen ausgebildet sind und ei-
nen profilierten Außenumfang mit einer Vielzahl von
Durchtrittsöffnungen aufweist, die Durchtrittsöffnungen
wenigstens teilweise versetzt zueinander angeordnet
sind, und dass die Durchtrittsöffnungen wenigstens teil-
weise von erhabenen Stegen umschlossen sind, wobei
die Rolle über ein innenliegende Teleskopkopiervorrich-
tung teleskopierbar ist.
[0009] Dazu ist die Rolle mit den Halbschalen an einem
in der Mitte der Rolle befindlichen Trennbereich über eine
erste Länge in eine erste Richtung und eine zweite Länge
in einer zu einer ersten Richtung entgegengesetzten
zweiten Richtung längenvariabel auseinanderziehbar.
Mit der Mitte ist der Bereich gemeint, der von beiden sich
gegenüberliegenden Lagern gleich weit entfernt ist.
[0010] Ist eine gewünschte Länge der Rolle, die einem
Öffnungsdurchmesser eines Eimers oder Wascheimers
angepasst wurde, durch das Auseinanderzeihen in die
erste Richtung, und/oder die zweite Richtung erreicht,
kann dieser telekopierte Zustand über eine Rastverbin-
dung festgelegt werden. Eine Einrastvorrichtung ermög-
licht eine lösbare Wirkverbindung zwischen der innenlie-
genden Teleskopkopiervorrichtung und den Halbscha-
len.
[0011] Die innenliegende Teleskopkopiervorrichtung
weist vorteilshafterweise ebenfalls einen profilierten Au-
ßenumfang mit einer Vielzahl von Durchtrittsöffnungen
auf.
[0012] Die Durchtrittsöffnungen können als winklige
geometrische Form wie Mehreck, Stern oder derglei-
chen, rechteckig, wenigstens teilweise rund oder oval
oder auch langlochartig ausgebildet sein.
[0013] Vorzugsweise sind die Durchtrittsöffnungen
von den Stegen im Wesentlichen vollständig eingefasst.
Nach einer bevorzugten Ausführung der Erfindung sind
die Durchtrittsöffnungen in mehreren zueinander ver-
setzten Reihen angeordnet.
[0014] Die Rolle ist vorteilhafterweise aus Kunststoff-
halbschalen mit Preß- oder Rastverbindungen aufge-
baut. Die Achse kann eine Metallachse sein, oder es wer-
den angespritzte Achsstummel verwendet. Vorzugswei-
se erweitert sich der Durchmesser der Rolle von ihrer
Mitte zu den Enden konisch, wodurch aus dem
Schwammbrett austretendes Wasser außen zur Mitte
der Rolle hin zu laufen bestrebt ist.
[0015] Vorteilhafterweise beträgt der Anteil der Durch-
trittsöffnungen an der Fläche des Außenumfangs der
Rolle wenigstens 5%, vorzugsweise wenigstens ca.
10%. Dabei sollten die Durchtrittsöffnungen jeweils einen
Durchmesser von 3 bis 4 mm nicht unterschreiten.
[0016] Vorteilhafterweise weist die Rolle an ihren En-
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den jeweils äußere umlaufende Erhöhungen wie einen
Bund, eine Schräge, einen Wulst oder dergleichen auf,
um zusätzlich zu verhindern, dass Wasser über die En-
den ausgetragen wird. Als Achse können Achsstummel
oder eine durchgehende Metallachse vorhanden sein.
Es hat sich als vorteilhaft erwiesen, eine Achse aus Metall
zwischen Achsstummeln aus Kunststoff einzuspritzen.

Figurenbeschreibung

[0017] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung bevorzugter Ausführungsbeispiele sowie an-
hand der Zeichnungen; diese zeigen in:

Figur 1 eine Seitenansicht eines Wascheimers mit
aufgesetzter Rolle;

Figur 2 einen Schnitt entlang der Linie A-A von Fig. 1;

Figur 3 eine Draufsicht auf die Innenseite einer Halb-
schale einer Rolle.

Ausführungsbeispiel

[0018] Figur 1 zeigt einen Eimer oder Wascheimer 1,
wie er zum Fliesenlegen Verwendung findet. Nicht dar-
gestellt sind hier der Henkel oder Fahrrollen, wie sie üb-
licherweise vorhanden sind. Auf den Rändern der Längs-
seiten des Wascheimers 1 sind Lager 2 angeordnet, die
hier aufgesteckt sind. Sie können aber auch anderweitig
befestigt sein, oder sogar an dem Kunststoffeimer ange-
spritzt sein. Die Lager 2 weisen Einschnitte, Kerben oder
Lageraugen für Achsstummel 3 einer erfindungsgemäs-
sen Rolle 4 auf, die in Figur 2 zu erkennen ist. Die Lager
2 können auch mit der erfindungsgemässen Rolle 4 ver-
bunden sein und auf den Eimer oder Wascheimer 1 auf-
setzbar sein.
[0019] Weiterhin ist in Figur 1 ist noch ein Schwamm-
brett 5 dargestellt, das einen Griff und einen Schwam-
muntersatz aufweist. Mit dem Schwammuntersatz wird
beim Ausfugen der Fliesen überschüssiges Fugenmate-
rial aufgenommen und kann in dem Wascheimer ausge-
waschen werden. Danach wird das Schwammbrett 5
durch Abstreifen auf der Rolle 4 ausgedrückt.
[0020] Um ein effektives Ausdrücken zu gewährleis-
ten, ist die Rolle 4, wie in Figur 2 gezeigt, auf ihrer Um-
fangsfläche profiliert ausgeführt und weist zum Abführen
der ausgedrückten Flüssigkeit Durchtrittsöffnungen 6
auf, wie dies in der Einzelheit Z vergrößert dargestellt ist.
Die Profilierungen sind als Stege 7 ausgebildet, die je-
weils eine Durchtrittsöffnung 6 umschließen. Die Durch-
trittsöffnungen sollten einen Durchmesser von 3 bis 4
mm nicht unterschreiten und sind beispielsweise als
Langlöcher von etwa 12 x 4 mm ausgebildet. Die sie um-
gebenden Stege 7 besitzen beispielsweise eine Stärke
und eine Höhe von jeweils 1 mm.
[0021] Die Rolle 4 ist vorzugsweise aus Kunststoff-

halbschalen 4a aufgebaut, wie dies in Figur 3 ersichtlich
sind. In Figur 3 ist zudem ein Trennbereich 10 ersichtlich.
[0022] Dieser Trennbereich 10 trennt die Kunststoff-
halbschalen 4a in der Mitte der Rolle 4. Darunter, im in-
neren der Rolle ist zudem eine Teleskopkopiervorrich-
tung 9 angeordnet. Die an dem Trennbereich 10 getrenn-
ten Kunststoffhalbschalen 4a können über eine erste
Länge L1 und eine zweite Länge L2 längenvariabel und
gegeneinander auseinander gezogen werden, so dass
die innenliegende Teleskopkopiervorrichtung 9 ersicht-
lich wird. Dieser auseinander gezogene bzw. telekopier-
te Zustand der Rolle 4 ist in Figur 2 dargestellt. Dort ist
die Rolle 4 auf ihre maximale Länge über die erste Länge
L1 und eine zweite Länge L2 ausgezogen bzw. teleko-
piert, so dass sie an den Durchmesser des Eimers bzw.
Wascheimers 1 angepasst ist.
[0023] Die Teleskopkopiervorrichtung 9 umfasst eben-
falls die zueinander versetzten Durchtrittsöffnungen 6.
[0024] In Figur 3 ist zu erkennen, wie die Durchtritts-
öffnungen 6 in abwechselnd zueinander versetzten Rei-
hen angeordnet sind. So wird sichergestellt, dass bei Ab-
streifen des Schwammbretts auf der Rolle praktisch die
ganze Breite des Schwammuntersatzes auf die bei der
Drehung der Rolle um ihre Achsstummel 3 einander fol-
genden Durchtrittsöffnungen 6 trifft. Die Wand 4b der
Kunststoffhalbschale, bzw. der Rolle 4 erweitert sich von
ihrer Mitte aus zu den beiden Enden konisch, um zu ver-
hindern, dass überschüssiges Schmutzwasser über die
Enden läuft. An denen Enden ist die Kunststoffhalbscha-
le geschlossen, so dass dort aus der Rolle kein Wasser
austreten kann.
[0025] Zusätzlich ist die Rolle an ihren Enden jeweils
mit einem umlaufenden Bund 4c versehen, der ein Über-
laufen von Wasser an den Enden verhindert. Die Kunst-
stoffhalbschale weist eine Anzahl kleiner Bohrungen 8
auf, in die Zapfen der zugehörigen zweiten Kunststoff-
halbschale gepresst werden. Der Presssitz ergibt eine
ausreichend stabile Verbindung. Es können jedoch auch
Verrastungen angebracht werden. Obwohl der Anteil an
Durchtrittsöffnungen 6 recht hoch ist, weist die Rolle we-
gen der Profilierungsstege eine gute Stabilität auf.
Selbstverständlich können auch zwei oder mehrere er-
findungsgemässe oder erfindungsgemässe und konven-
tionelle Rollen kombiniert verwendet werden.

Bezugszeichenliste

1 Wascheimer

2 Lager

3 Achsstummel

4 Rolle

5 Schwammbrett

6 Durchtrittsöffnung

7 Stege

8 Bohrungen

3 4 



EP 3 868 483 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Patentansprüche

1. Rolle zum Abstreifen eines Schwammbretts (5) über
einem Wascheimer (1), die mit einer Achse oder
Achsstummeln (3) in Lagern (2) drehbar an oder auf
dem Rand eines Wascheimers gelagert ist und des-
sen lichte Weite überspannt, wobei die Rolle (4) als
Hohlkörper aus Halbschalen (4a) mit Preß- oder
Rastverbindungen (8) ausgebildet sind und einen
profilierten Außenumfang mit einer Vielzahl von
Durchtrittsöffnungen (6) aufweist, die Durchtrittsöff-
nungen (6) wenigstens teilweise versetzt zueinander
angeordnet sind, und dass die Durchtrittsöffnungen
(6) wenigstens teilweise von erhabenen Stegen (7)
umschlossen sind,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Rolle (4) über eine innenliegende Teles-
kopkopiervorrichtung (9) und einen Trennbereich

(fortgesetzt)

9 Teleskopkopiervorrichtung

10 Trennbereich

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

(10) teleskopierbar ist.

2. Rolle nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass die Halbschalen (4a, 4b) der Rolle (4) an dem
Trennbereich (10) über eine erste Länge (L1) und
eine zweite Länge (L2) längenvariabel auseinander-
ziehbar sind und in einem gewünschten ausgezoge-
nen Zustand mit der innenliegenden Teleskopko-
piervorrichtung (9) einrastbar sind, wobei die Teles-
kopkopiervorrichtung (9) ebenfalls einen profilierten
Außenumfang mit einer Vielzahl von Durchtrittsöff-
nungen (6) aufweist.

3. Rolle nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass die Durchtrittsöffnungen (6) teilweise rund oder
oval ausgebildet sind.

4. Rolle nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass die Durchtrittsöffnungen (6) langlochartig aus-
gebildet sind.

5. Rolle nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Durchtrittsöff-
nungen (6) von den Stegen (7) vollständig eingefasst
sind.

6. Rolle nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Durchtrittsöff-
nungen (6) in mehreren zueinander versetzten Rei-
hen angeordnet sind.

7. Rolle nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Einrastvor-
richtung eine lösbare Wirkverbindung zwischen der
Teleskopkopiervorrichtung (9) und den Halbschalen
(4a, 4b) herstellt.

8. Rolle nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass sich der Durch-
messer der Rolle (6) von ihrer Mitte zu den Enden
konisch erweitert.

9. Rolle nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Anteil der
Durchtrittsöffnungen (6) an der Fläche des Außen-
umfangs der Rolle wenigstens 5% beträgt.

10. Rolle nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Anteil der
Durchtrittsöffnungen an der Fläche des Außenum-
fangs der Rolle wenigstens 10% beträgt.

11. Rolle nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass sie an ihren Enden
jeweils äußere umlaufende Erhöhungen wie einen
Bund, eine Schräge, einen Wulst oder dergleichen
aufweist.
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12. Rolle nacheinem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Achse eine
durchgehende teleskopierbare Metallachse ist.

13. Rolle nach Anspruch 12 dadurch gekennzeichnet,
dass die Achse endseitig achstummelartig mit
Kunststoff überzogen ist.

14. Rolle nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens zwei
Rollen auf oder an dem Wascheimer gelagert sind,
wobei nicht erfindungsgemäße Rollen vorhanden
sein können.

7 8 
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